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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	121
Modultitel	Steuerungsaufgaben bearbeiten
Titel	LBV Modul 121-2 -  3 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio


	
Übersicht	Der dreiteilige Aufbau - schriftlicher Test mit praktischer Anwendung, praktische Umsetzungsarbeit, Moduljournal - soll den Transfer von Theorie in praktische Handlungen überprüfen und die gewonnen Erkenntnisse im Lernprozess festhalten. Die Schwerpunkte liegen in der Analyse von Vorgaben und Umsetzung in Schaltungen zur Steuerung von Hardware-Elementen(HZ 1.2 / 2.1 / 2.2 / 3.1 / 3.2 / 4.1).Gesamtrichtzeit aller Prüfungselemente im Präsenzunterricht: 4–6 Lektionen


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Schwerpunkte liegen bei der korrekten Anwendung der Fachsprache, dem Erstellen einer Prinzipskizze und beim Realisieren von Schaltung für die Steuerung von Hardware-Elementen (z. B. Thimo-Roboter). Die Umsetzung erfolgt – je nach Schulungsumgebung – in einem Praxistest oder einer Simulation. Mögliche Testfälle können einbezogen werden.Die Schwerpunkte decken die HZ 1.2 / 1.3 / 2.2 / 2.3 evtl. 4.1.Richtzeit 60–90 Minuten (1.5–2L).

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Einen zu steuernden Prozess analysieren, die erforderlichen Elemente für die Steuerung bestimmen und diese in einer Prinzipskizze dokumentieren.
2	System auf der Grundlage der Prinzipskizze in Form einer Schaltung entwerfen oder als Simulation realisieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	30
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	35–55% handlungsorientierte Wissensfragen (wie setze ich das Wissen um?).45–65% praktische Umsetzung (Prinzipskizze, Schaltungsschema, Steuerung).0–10% Definition von Testfällen.

Hilfsmittel	Moduljournal (Lerndokumentation). Infrastruktur und gewählte Hardware-Elemente bzw. Simulation nach Bedarf.

Praxisbezug	Ein/e Informatiker/in muss anhand einer Problemstellung die Situation analysieren und skizzieren können, um gemeinsam mit dem Kunden die Anforderungen zu erfassen.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	2

Beschreibung	Um sicherzustellen, dass das Gelernte auch genügend verarbeitet wurde, umfasst der zweite Teil eine praktische Arbeit inkl. Definition geeigneter Aktoren und Sensoren und das Ansteuern von Hardware-Elementen (z. B. Thimo-Roboter). Ist kein Funktionstest vorgesehen, sind Testfälle zu definieren und plausible Resultate festzuhalten.Die Umsetzungsarbeit kann unabhängig aufgebaut sein oder auf der Prüfung des ersten Teils aufbauen. In jedem Fall liegt eine vordefinierte Ausgangslage vor.Die Schwerpunkte decken die HZ 2.1 / 2.2 / 3.2 / 4.1.Richtzeit 60–90 Minuten (1.5–2L).

Zu überprüfende Handlungsziele
2	System auf der Grundlage der Prinzipskizze in Form einer Schaltung entwerfen oder als Simulation realisieren.
3	Geeignete Elemente für die Steuerung inkl. Aktoren und Sensoren auswählen und zu einem System zusammenbauen.
4	Die Testfälle aus den Anforderungen ableiten, die Funktionen des Systems testen und Fehler finden und korrigieren.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	30–50% Schaltung aus der Prinzipskizze ableiten und praktisch umsetzen (Hardware oder Simulation).40–60% Testfälle definieren und Funktionstests durchführen.10–20% Testresultate dokumentieren (bzw. alle plausiblen Ergebnisse aus den Testfällen festhalten).

Hilfsmittel	Moduljournal (Lerndokumentation). Infrastruktur und gewählte Hardware-Elemente bzw. Simulation nach Bedarf.

Praxisbezug	Die Aufgaben enthalten Transferelemente, da die entworfene Steuerung für ein konkretes Objekt erstellt und getestet wird.Um die Qualität der Umsetzung nachvollziehbar zu gewährleisten, muss der/die Informatiker/in aus den Anforderungen die entsprechenden Testfälle ableiten können.


Anzahl Elemente	3
Elementnummer	3

Beschreibung	Das Moduljournal bezweckt:.1 Auseinandersetzung mit den HANOKS der ICT-Berufsbildung. Verstehen und transferieren von Lernzielen zu Handlungen.2 Dokumentation fachlicher Inhalte. Erkennen wesentlicher Elemente des Moduls und das Festhalten in korrekter Fachsprache.3 Festhalten von Erkenntnissen / Erfahrungen auf metakognitiver Ebene inkl. Selbstreflexion mit Erkennen von eigenen Stärken und Schwächen.4 Festigung der standardsprachlichen Fähigkeiten. Transfer strukturierter Vorgaben in praktische Handlung in Form einer Dokumentation.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Einen zu steuernden Prozess analysieren, die erforderlichen Elemente für die Steuerung bestimmen und diese in einer Prinzipskizze dokumentieren.
2	System auf der Grundlage der Prinzipskizze in Form einer Schaltung entwerfen oder als Simulation realisieren.
4	Die Testfälle aus den Anforderungen ableiten, die Funktionen des Systems testen und Fehler finden und korrigieren.

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Vorgegebener Korrekturraster, welcher vorgängig abgegeben wird und die einzelnen Kriterien und den Bewertungsmassstab enthält.25–35%: Formale Vorgaben (Quellenangaben, Formatierung, Vollständigkeit etc.).30–50%: Fachliche Korrektheit (Inhalt, Fachsprache, Klarheit der Aussagen etc.).25–35% Meta-kognitive Elemente (Reflexion, Lernfortschritt, Selbsterkenntnis etc.).Plagiate ergeben die Note 1.

Hilfsmittel	Keine Einschränkung.Fremdquellen sind anzugeben.Mitschüler können nicht als Quellen genannt werden.

Praxisbezug	Festhalten eigener Erkenntnisse, Dokumentieren von Arbeiten, Erstellen von Berichten, strukturiertes Formulieren von Handlungsanweisungen, das Ausfüllen von Formularen etc. sind Handlungskompetenzen für alle Informatiker/innen EFZ.
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